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s Zur Reise des Kronprinzen
Die spanische Reise deS deutschen Kronprinzen ist bis

jetzt durch keinen der Zwischenfälle gestört worden welche
die französische Presse dem hohen Gaste der spanischen
Nation und der deutschen Politik in Aussicht zu stellen so
freundlich gewesen ist Keinerlei feindliche Demonstra
tion hat stattgefunden selbst die republikanischen Pfiffe in
Valencia sind eine Erfindung der Pariser Organe gewesen
Der kleine republikanische Theil der Bevölkerung hat sich
den Pflichten des Anstandes nicht entzogen während die
große Majorität in Valencia sowohl wie in Madrid und
Toledo dem deutschen Gaste den herzlichsten Empfang be
reitet hat und den sich immer mehr verstärkenden Sym
pathien für denselben durch spontane Ovationen bei jedem
Anlasse Ausdruck giebt Nichts kann deutlicher für die rasch
sich ausbreitende Popularität des Kronprinzen in Spanien
Zeugniß geben als die bewegliche Bitte des Castelar schen
Globo derselbe möge doch ja das spanische Volk nicht in

ein Bündniß mit Deutschland hineinlocken der ehemalige
republikanische Chef muß dem deutschen Prinzen doch offen
bar schon eine große Macht über die leitenden Kreise der
Nation zuschreiben Man weiß daß die Furcht Castelar s
unbegründet ist und daß heute Allianzen nicht wie im acht
zehnten Jahrhundert mehr zwischen Braten und Dessert
abgeschlossen werden Es hat sich von Anfang ab bei der
Erwiderung des Homburger Besuches König Alsonso s nicht
um den Abschluß irgend welcher bindender Verträge gehan
delt aber gew ß war es nicht außerhalb der Rechnung der
deutschen Politik gelegen daß die Persönlichkeit des Kron
prinzen in Spanien Sympathien für die bisher halb unbe
kannten halb als Barbaren betrachteten alsmanos erwecken
würde welche in einem gegebenen ernsten Moment den
französischen Neigungen der spanischen Berufspolitiker das
Gegengewicht halten könnten Dieses Ziel ist denn auch
weit gründlicher als man erwarten konnte erreicht und
ganz unbefangene Berichterstatter konstatiren daß der kron
prinzliche Besuch einen bleibenden Eindruck in Spanien
hinterlasse

Welche Bedeutung diese Thatsache für die Zukunft
haben mag und fär die internationale Politik wäre heute
verfrüht zu erörtern was zunächst erfreulich für die Gegen
wart betrachtet werden kann ist der Umstand daß die kund
gegebenen Sympathien für den Repräsentanten des deutschen
Kaisertums zugleich der spanischen Monarchie zugute kom
men indem sie die monarchischen Tendenzen kräftigen und
der einen Moment scheinbar im Vordringen begriffen ge
wesenen republikanischen Strömung plötzlich Einhalt gethan
haben Die bedeutsame Ansprache welche Romero Robledo
in der Akademie der Rechtswissenschaft an den Kronprinzen

hielt gipfelte in der Bemerkung die ihm dargebrachten
Ovationen gelten dem Vertreter des monarchischen Systems

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Teuger
Fortsetzung

Hoch hoch hoch riefen Zumberg Pastor Groß
einige Deiner eben anwesenden lieben Seekapitaine und
schließlich alle Herren mit Extase Frau Johanna kam auf
mich zu um mit schwimmenden Augen anzustoßen was
konnten die Andern thun als ihrem Beispiel zu folgen
Zu Frau Evers ging ich hin Sie sagte Gott sei Dank
daß es ihr gut geht

Als man sich wieder gesetzt hatte ergriff ich sogleich
das Wort und erzählte von Arundens Gärten von den
Früchten der Hesperiden von Weinbergen und Domainen
Illumination Pöllern und Feuerbecken großen Tafeln
Courieren und Küchenmeistern und schließlich von Frank
furt und Deiner Vorstellung bei den hohen Fürstlichkeiten
Mit einem Wort ich gab ein Quodlibet von allem Guten
Großen Vornehmen und Schönen mit so lebhaften Farben
zum Besten daß die Weiber gar nicht mehr wußten wie
sie es aushalten sollten Frau Julcheu Frau Brand die
Pfarrerin und manche Andere deren Kaffee s Du zur Zeit
verschmäht hattest wollten Anfangs süß teilnehmend lächeln
zuckten und zitterten aber zuletzt mit den Lippen und blin
zelten mit den Augen daß ich wohl sah wie nah ihnen
das Weinen vor innerer Galle war Pfui über das
Nachlstück der Scheelsucht und des Neides das ich sah aber
eine Genugthuung war mir s doch

Aufrichtig sagte Groß zu meinem Manne diese guten
Nachrichten nähmen eine Centnerlast von seinem Herzen
Auch Frau Evers ist in ihrem Gewissen erleichtert Zum
berg und Johanna rechtschaffene prächtige Herzen freuen
sich innig Deines Glückes

Die Liquidationsverhandlungen waren bald glücklich
beendet Zwei Arbeitskräste wie die des Mannes mit den
eisernen Eingeweiden und die des kundigen tüchtigen Li
borius brachten Alles fertig

Nebenbei lebten wir in Saus und Braus eine Ein
ladung jagte die andere

König Alfonso beantwortete diese Kundgebung mit der Ver
sicherung daß er seine monarchische Aufgabe ernst zu nehmen
und den inneren Frieden und die Gerechtigkeit unter Um
ständen mit den äußersten Mitteln zu wahren entschlossen
sei Dazu stimmt dann die Aeußerung vollständig welche
der König nach einem amerikanischen Blatte einem ehe
maligen Botschafter gegenüber hinsichtlich der internationalen

monarchischen Frage gethan haben soll wenn Frankreich
fortfahre der Herd einer Verschwörung gegen die monarchi
schen Staatseinnchtungen in Europa zu sein so könnten die
Souveräne gewisse Verbindlichkeiten eingehen um die Throne
und die Interessen ihrer Unterthanen gegen diese Propa
ganda zu schützen Wenn der König seine monarchische
Verantwortlichkeit bei diesen Anlässen mit großem Ernste
betonte so fand er nicht nur wie die Kundgebung der Aka
demie beweist in den gebildeten Kreisen hierfür volles Ver
ständniß sondern er begegnet auch wie die Berichterstatter
einstimmig konstatiren bei den Massen erhöhten Sympa
thien welchen sie bei jedem Anlasse Ausdruck geben

Politische Tagesüberficht
Halle den 4 Dezember

Die Allerhöchste Kabinetsordre mit welcher
das Abschiedsgesuch des kommandirenden Generals des
6 Armeekorps Generals der Kavallerie v Tümpling von
Sr Majestät dem Kaiser und Könige genehmigt worden ist
lautet folgendermaßen

Ich entspreche nunmehr Ihrem Mir unter dem 1 August er
vorgelegten Gesuche indem Ich Sie hierdurch unter Bewilligung
des erbetenen Abschiedes mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
stelle Es ist eine lange besonders ehrenvolle Dienstlaufbahn die
Ich hierdurch beendige überall und iwmer gekennzeichnet durch
treueste Pflichtersülluug und vollste Hingabe an die Anforderungen
Ihrer Stellung jederzeit ein Master von Ehrenhaftigkeit und auch die
stolzeste Erinnerung des Soldaten ehrenvolle Verwundung vor
dem Feinde enthaltend Eine solche Dienstlaufbahn kann Ich nicht
ohne tiefe Bewegung zu Ende gehen sehen und ohne das Gefühl des
wärmsten Dankes welchem Ich noch einen besonderen Ausdruck da
durch zu geben wünsche daß Ich Ihnen den anbei erfolgenden Schwar
zen Adlerorden mit Brillanten verleihe Zugleich bestimme Ich
daß Sie in Ihrer Stellung als Chef des 3 Schlestschen Dragoner
regiments Nr 15 auch ferner verbleiben damit Sie die wohlverdiente
Ehrenstelle in der Armee behalten und damit der Name des Regiments
auch ferner zum Ausdruck bringt welche hervortretenden Verdienste
Sie sich in einer 17 jährigen Kommandoführung insbesondere um
das Schlesische Armeekorps erworben haben Ich wünsche recht auf
richtig daß Ihnen noch ein recht langer und glücklicher Lebensabend
beschieden sein möge in dem Sie sich der wohlwollendsten und
wärmsten Erinnerung Ihres Königs jederzeit versichert halten dürfen

Berlin den 22 November 1383
Wilhelm

An den General der Kavallerie v Tümpling
kommandirenden General des 6 Armeekorps

Ein Punkt des ursprünglichen Kapital Renten
steuer Entwurfs nämlich die Einschätzungsart hat im

Der Staatsrath sollte nach dem Abschlüsse sogleich
nach Warschau In Rußland selbst konnte Katharina ihn
nicht brauchen Er wird nur in besonderen Missionen
oder als Gesandter verwendet werden Da er die pol
nischen Zustände aus dem Grunde kennt ist er dort Alles
in Allem Aber der hohe polnische Adel ist stolz Darum
war es von großer Bedeutung dem Staatsrath eine Ge
mahlin zu geben die es an Ahnen und Güterbesitz mit
den dortigen Granden aufnimmt Die Czariu selbst war
Brautwerberin und wird als Brautmutter durch eine der
stolzesten Starostinnen vertreten sein Das imponirt
Aber noch muß die Braut die Wittwentrauer um den ersten
Gemahl einhalten Doch soll die Hochzeit noch in diesem
Jahre stattfinden

Nun ich bin bei Gratulationen rsnonos Von
mir hört er keine

Kurz nach dem Abend bei Zumberg s begegnete ich
ihm auf der Straße Tief grüßend blieb er stehen Ich
begleitete meinen Knix mit den Worten

Teuf ich glaubte Sie fchon in Warschau Herr
Staatsrath

Das hannöversche Wort so niedlich in Deinem
Munde war in dem Meinen nur ein mahnender Pseil

Doch nicht ohne mich Ihnen empfohlen zu haben
antwortete er lächelnd Aber das Lächeln war gezwungen
Mir imponirt der große Herr weder durch seinen super
lativen Hochmuth noch durch seinen emprefsirten Freimuth
Ich bin festgemacht Und das ist s was so ein Unüber
windlicher nicht vertragen kann Wenn ich mich zu Hause
so gegen ihn betrüge wäre mein Jsaak außer sich Aber
hier auf neutralem Boden erschrecke ich vor keiner Unthat
die ich dem Bösewicht zufügen kann Denn zu Gewissens

bissen hat er ja keine Zeit Auch keine zum neuen
Minnen Im Großen und Ganzen gleicht er dem ewigen
Juden nur treibt s ihn nicht ruhelos aus eigenen Füßen
fort sondern mit Courierpferden Ja wenn er unser
Gast ist muß ich verbindlich sein Hier in Königsberg
sagte ich ihm Lon wie jedem Handelsreisenden
wenn er seine Waaren zusammenpackt Muß er nicht eben
so wie dieser zu jeder Stunde bei jedem Wetter gegen sei

Staatsministerium erhebliche Bedenken hervorgerufen diese
sollen den hauptsächlichsten Gegenstand der Besprechung in
der letzten Sitzung des Staatsministeriums gebildet haben
Sind wir recht unterrichtet so wäre dort beschlossen worden
den angefochtenen Punkt fallen zu lassen und hiernach eine
Umarbeitung des Entwurfes zu veranlassen

Der Zeitpunkt der Reichstagsberufung ist wie
man der Magdeb Ztg aus Berlin meldet noch durchaus
unbestimmt Die Fertigstellung des Etats auch nur in
zweiter Lesung erscheint im Abgeordnetenhause vor Weih
nachten unmöglich da das Centrum für Beschwerden beim
Kultusetat sechs Sitzungen beansprucht und für die Unter
richtsverwaltung und das Extraordinarium ebenfalls mehrere
Sitzungen unerläßlich sind

Die letzten viel bemerkten und besprochenen Nachrichten
der Germania aus Rom über den Stand der Ver
handlungen zwischen Preußen und der Kurie welche die
Lage als ziemlich aussichtslos und den Vatikan als unnach
giebig darstellen begegnen in Regierungskreisen den lebhafte
sten Zweifeln Es wird dort behauptet es hätten offizielle
und materielle Verhandlungen seit dem Erlaß des letzten
Juligesetzes überhaupt nicht stattgefunden Herr v Schlözer
habe im direkten Auftrage der preußischen Regierung seit
Jahr und Tag lediglich deren Noten überreicht wenn der
diesseitige Gesandte von Wünschen seiner Regierung bezüg
lich einiger Personenfragen gesprochen habe so sei dies durch
gelegentliche Aeußerungen geschehen lediglich zu dem Zweck
den Vatikan mit den Ansichten der preußischen Regierung
bekannt zu machen Man glaubt daß die gegentheiligen
Zeitungsberichte entweder als Fühler oder als Tendenz zu
betrachten sind um in Centrumskreisen Stimmung zu
machen

Aus den Berathungen der Budgetkommission am
Sonnabend ist noch zu erwähnen daß im Extraordinarium
der Bauverwaltung welches im Uebrigen zur Annahme ge
langte die erste Rate für ein Dienst Wohnhaus für den
Regierungspräsidenten in Danzig gestrichen wurde

Die konservativen und klerikalen Redner welche sich im
Abgeordnetenhause gegen die extraordinäre Bewilli
gung für Kunstzwecke aussprachen betonten besonders
daß durch dieselbe Berlin vor dem Lande bevorzugt würde
Es ist deshalb der Hervothebung werth daß Blätter wie
die Breslauer Zeitnug die Schlesische Zeitung die

Hamburger Nachr c sich entschieden für die Bewilli
gung erklären

Der General Synodalrath ist von dem Evange
lischen Ober Kirchenrathe wie die N Pr Ztg hört auf
Donnerstag den 13 Dezember einberufen worden Als
Berathungsgegenstände werden genannt 1 Ueber das Ver
halten der Kirche bei der Beerdigung von Selbstmördern
2 Ueber das Verhalten der Kirche zu den Sekten Für

nen Willen mobil sein Bald wie ein Storch bald wie
eine Rakete Mir wäre ein solcher Ueberall und Nirgends
höchst unsympathisch Diese Unruhe würde meine Liebe
ausroden mit Sumpf und Stiel Dir Theuerste gratulire
ich daß Du nicht nöthig hast Deine Flamme in Kassubien
Podlachien Sibirien dder am schwarzen Meer herumflackern
zu sehen

Werde nicht ungeduldig liebe süße Sophie Mit
diesem Briefe soll der Plunder für immer abgethan sein
Einmal mußte aber das Alles auch gegen Dich aus dem
Herzen heraus Ich habe mich im Kreise Deiner Peiniger
weidlich umgesehen und mit Bewunderung wahrgenommen
wie Jedem nach dem Maße seines Verschuldens sein Recht
geschah und geschieht

Herr Galand von seinem vornehmen Better gehaßt
und verachtet als der Hauptstörer der Idylle im hohen
Norden ist die dsts noirs der Königsberger Gesellschaft
Jeder meidet ihn wie einen Judas oder Kain

Der arme Pastor Groß ewig im Verkehr mit zwei
Frauen die eben nicht in Liebe für einander und auch nicht
in Liebe für ihn aufgehen ist schnell aus seinem geträumten
Ehehimmel herausgefallen An seinem häuslichen Herde
wetteifert Engherzigkeit und Verstandesbeschränktheit Wie
findet der arme Gelehrte sich zurecht Laß uns hoffen
daß es ihm ergehe wie dem Komponisten der inmitten
des widerwärtigsten Geräusches nur seine eigenen Schöpfun
gen hört

Der alten Magisterin habe ich selbst Dein Geschenk
und Deine Grüße überbracht Sie kränkelt viel hat aber
in Frau Johanna eine Stütze gefunden Gerührt von
Deiner Güte erzählte sie mir nochmals alle Umstände jener
schrecklichen Katastrophe die meinem süßen Liebling bald
das Leben gekostet hätte Von ihr erfuhr ich auch wie
reich Herr Zumberg schon während Deiner Krankheit und
dann nach Deiner Genesung das Kloster der Grauen
Schwestern beschenkte Doch waren es glaube ich diese
Geschenke nicht welche Dir so aufopfernde zärtliche Pflege
von Seiten der Oberin selbst verschafften Du hast daS
Herz der frommen Frau erobert Du unser Aller Herzens
blättchen



beide Fragen sind Denkschriften ausgearbeitet welche den
Mitgliedern des Synodalraths mit der Einberufung zu
gegangen find und der Berathung später zur Grundlage
dienen

Ueber eine von uns als unglaubhaft nicht erwähnte
Mittheilung wonach die aus Elsaß Lothringen rekru
tirten Truppentheile schon jetzt dorthin verlegt werden
sollten bringt die Elsaß Lothr Ztg folgende offiziöse
Meldung

Die durch die Presse gehende Nachricht daß diejenigen Regi
menter welchen vorzugsweise elfaß lothringifche Rekruten zugetheilt
sind Garnison hier im Lande nehmen sollen erweist sich für jeden
unserer Heereseinrichtungen irgend Kundigen von vornherein als un
haltbar Es bliebe nur die Frage übrig ob eine Verlegung der im
Jahre 1831 neu errichteten 8 preußischen Infanterieregimente welche
bestimmt sind in Zukunft die Provinzialregimenter von Elsaß
Lothringen zu sein in die Reichslande beabsichtigt werde Wie wir
auf Erkundigung an zuständiger Stelle erfahren steht eine solche
Maßnahme bisher nirgend in Aussicht Nur die beiden Regimenter
Nr 98 und 130 rücken nach Metz als Ersatz für die Regimenter
Nr 29 und Nr 48 welche die dortige Garnison zum 1 April
n I verlassen Eine Einstellung von elsaß lothringischen Rekruten
in die Regimenter Nr 98 und 13V wird in irgend größerem Um
fange für die nächsten Jahre gleichfalls noch nicht m Aussicht zu
nehmen sein

Bezüglich der Neu Bewaffnung der französischen
Armee bestehen in den betheiligten Kreisen noch immer zwei
verschiedene Strömungen Die Einführung eines Repetir
gewehrs ist bisher keineswegs ausgegeben worden Wie der

Temps meldet hat der Kriegsminister von dem ersten
Versuche mit dem Repetirgewchr befriedigt beschlossen in
einigen Regimentern mehrere Züge mit diesem Gewehre zu
bewaffnen um vor einer definitiven Beschlußfassung noch
zahlreiche Versuche mit denselben anzustellen Die Agence
Havas meldet unterm 27 November aus Haiphong daß
in Folge der Vorgänge von Haidzuong daselbst der Be
lagerungszustand erklärt worden sei Die Mandarinen in
Kuanzyen und Haidzuo ig sind des Einverständnisses mit
den chinesischen Banden überführt und festgenommen worden
Die Wiederaufnahme der militärischen Operationen der
Franzosen ist bevorstehend der Gesundheitszustand drr Trup

pen vortrefflich Der französischen Regierung ist neuer
dings noch keine weitere Depesche des Oberkommandirenden
in Tonking Courbet zugegangen Die sich auf das Ge
biet der chinesischen Gewässer erstreckende Verständigung
von welcher Hartington sprach ist nicht auf England und
Deutschland beschränkt an derselben nehmen vielmehr auch
die Vereinigten Staaten Rußland und Frankreich Theil
Deutschland hat die Initiative dazu ergriffen Die Ver
ständigung bezweckt den Schutz von Leben und Eigenthum
der dortigen Europäer im Falle sich Vorfälle wie die zu
Eanton sei es in Folge von Schwäche oder einer Art von
Konnivenz der Regierung zu Peking erneuern sollten Um
dieses Ziel zu erreichen dürften die obengenannten Mächte
eine Flotille von Kanonenbooten formiren und dieselbe an
dem Gestade von Eanton statiomren Das Kommando
über dieselbe soll derjenigen Macht verliehen werden welche
die größten Seestreitkräfte in den chinesischen Gewässern
besitzt

Zur Verstärkung der britischen Stationen in China
wird der Transportdampfer Hankow mit 300 Mann In
fanterie Geschützen und anderem Kriegsmaterial demnächst
von Portsmouth abgehen

Der bezüglichen Londoner Meldung des Temps
gegenüber erklärt das Journal de St Pstersbourg die
russische Regierung habe keinerlei Telegramm aus Hong
kong über eine angebliche Schlacht bei Haiphong erhalten
Auch die Nachricht daß wegen der Gefahr eines französisch
chinesischen Krieges in hiesigen Kreisen große Aufregung
herrsche sei ein absolutes Phantasiegebilde

Die ägyptische Regierung hat die Mitwirkung des
englischen Kabinets nachgesucht um von der Pforte die Er

Denn höre nur ich war im Asylum Und
nicht mit leeren Händen I Mein Jsaak hat tief in den
Beutel gegriffen Zu Pater Ambrosius der mich in der
Offizin empfing sagte ich Ich möchte dem frommen
Haufe das meine theure Jugendfreundin falvirt meinen
persönlichen Dank und eine Opfergabe darbringen Ich
wäre beinahe stecken geblieben in meiner Rede so srappirte
mich die Erscheinung des Mannes in der Kutte der Barm
herzigen Brüder Hätte ich nicht immer die Tonsur im
Auge gehabt von der er bei meinem Eintritt das Leder
käppchen gezogen und wären die halbverschleierten Schwestern
nicht geisterartig leise mit den Pillenschachteln und Pflastern

in der kahlen kühlen Offizin aus und eingeschlichen ich
würde iwlvQs volslls den hochwürdigen Herrn für einen
verkleideten Hofmann gehalten haben

Als ich den Wunsch die Frau Oberin zu sprechen
äußerte entgegnete er zögernd

Unsere hochwürdige Mutter empfängt selten oder
nie Besuche Ihre anstrengende Thätigkeit noch mehr als
ihre weltentsagende Stellung entbinden sie von den socialen
Pflichten

Zuletzt gab der Pater Arzt aber doch meinen dringen
den Bitten nach Er schickte eine Schwester mit dem Aus
trage mich zu melden voraus und gab mir selbst durch
die vielen Korridore des alten Hauses bis an die Thüre
des Sprechzimmers der Frau Anastasia das Geleite Wir
mußten an mehreren Krankensälen vorbei wo noch viele
schwer Verwundete aus der letzten Kampagne liegen Das
laute Stöhnen machte mir entsetzlich bange so daß ich
darüber des Weges den wir nahmen zu achten vergaß

Ich erwähne dieses Umstandes nur weil ich ihm einen
Anblick verdanke der mich noch jetzt in der Erinnerung mit
kaltem Schauder erfüllt

Es war halbdämmerig geworden Du weißt in dieser
Jahreszeit will die Sonne um halb vier Uhr Nachmittags
schon nichts mehr von uns armen Nordländern wissen I
Und so muß ich mit Bedauern sagen daß ich das Gesicht
der Oberin die mir gegenüber Platz nahm und dem Fen
ster den Rücken zukehrte nicht deutlich sehen konnte Selbst
die wenigen Züge nicht welche der Nonnenschleier sichtbar

laubniß zu erhalten türkische Rekruten nach dem Sudan
einstellen zu dürfen England hat noch nicht geantwortet
sondern einstweilen nur Auskunft verlangt ob die Rekruten
von europäischen Offizieren befehligt werden sollen

Deutsches Reich
Berlin 1 December

Der Kaiser arbeitete im Laufe des gestrigen Vor
mittags zunächst längere Zeit allein und nahm hieraus die
Vorträge der Hofmarschälle entgegen Nachmittags ertheilte
der Kaiser eine Audienz dem Staatssekretär Grafen von
Hatzfeldt und unternahm dann eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten Nach der Rückkehr fand um 5 Uhr bei den
Majestäten Familientafel statt zu welcher auch die in Pots
dam wohnenden königlichen Prinzen und Prinzessinnen nach
Berlin gekommen waren

Der Kaiser ertheilte heute Vormittag dem Vice
Präsidenten des Staatsministeriums v Puttkamer Audienz
nahm die Vorträge der Hofmarschälle entgegen und empfing
darauf mehrere höhere Offiziere Mittags arbeitete der
Kaiser mit dem Wirkt Geh Rath v Wilmowski und später
hatte der Geh Hofrath Bork zum Vortrage die Ehre des
Empfanges Um 5 Uhr findet aus Anlaß des heutigen
Geburtstages der Großherzogin von Baden bei den Maje
stäten engere Familientafel statt

Wie berichtet wird ist das Befinden der Kaiserin
ein erheblich besseres als vor dem Antritt der Reisen von
denen Ihre Majestät am Sonnabend hierher zurückgekehrt
ist Namentlich ist das Gehen gegen früher erleichtert

Die Kaiserin wohnte Sonntag Vormittag dem
Gottesdienste in der Kapelle des Angnsta Hospitals bei und
unternahm dann am Nachmittage eine Spazierfahrt Bei
der Familientafel begrüßte ne Kaiserin die Mitglieder der
königlichen Familie sowie den Großfürsten Sergius von
Rußland und die Großfürstin Katharina von Rußland nebst
deren Prinzessin Tochter

Der Großherzog von Hessen empfing am
30 November Frau Geheime Oberrechnungsrath Strecker
Superintendent Dr Sell und Regierungsrach v B chthold
welche das Werk Alice Großherzogin von Hessen und bei
Rhein Prinzessin von Großbritannien und Irland heraus
gegeben und Lasselbe dem Großherzog und den großherzog
lichen Kindern überreichten

Der Großfürst Sergius von Rußland ist auf der
Rückreise nach Petersburg gestern Vormittag hier einge
troffen

Der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt
welcher am Sonnabend Abend mit dem Kaiser aus der Göhrde
hier wieder eintraf reiste gestern Vormittag wieder nach
Frankenhausen weiter

Bei Fürst Pleß hat jüngst auf seiner Herrschaft
Pleß eine Auercchsenjagd stattgefunden bei welcher der öster
reichische Felvmarfchall Liemenant Graf Waldstein den Auer

ochsen erlegte Der Sohn des Fürsten Prinz Hans Hein
rich hat unlängst eine Reise nach Nord und Mittelamerika
angetreten um in den Prairien von Mexiko auf Büffel
zu jagen

Der deutsche Botschafter in Petersburg General
lieutenant v Schweinitz welcher einer Einladung des
Kaisers zur Jagd nach der Göhrde gefolgt war hat sich
wie wir es bereits vorher angekündigt hatten am Sonn
abend nach beendeter Jagd von dort aus von Neuem zum
Reichskanzler nach Friedrichsruhe begeben Herr v Schwei
nitz welcher bereits gestern Abend von Friedrichsruhe hier
her zurückkehren wollte dürfte erst im Laufe des heutigen
Nachmittags hier eintreffen

Wie man hört hat der deutsche Gesandte am
Peters burger Hose Generallieutenant v Schweinitz vom

ließ der Stirn Schläfe und Kinn gänzlich verhüllte Aber
die edle Haltung der zarten Gestalt das eigenartige Ge
misch von natürlicher Hoheit und freiwilliger Demuth in
dieser streng refervirlen Haltung und ein Etwas für das
ich keinen Ausdruck finde in den leisen und doch klang
vollen Tönen ihrer Stimme machten mir einen unbeschreib
lichen Eindruck

Sie regte sich nicht als ich ihr von Dir erzählte
und wenn ich Athem schöpfend inne hielt mahnte sie mich
durch kein Wort in meinen Mittheilungen fortzufahren
und doch zweifelte ich keinen Augenblick daß sie mich nicht
nur mit dem Ohr fondern auch mit dem Herzen anhörte
Keine Theilnahme an weltlichen Dingen zu verrathen
ja sie nicht zu haben mag wohl mit zu den strengen
Gesetzen ihres Ordens gehören Vielleicht beichtete sie noch
am selben Abend als Sünde was wir Weltkinder als das
Beste in des Andern Herzen suchen die mitfühlende mit
leidende mitjubelnde Liebe Sie sollen das Gute thun
und das Böse meiden zur Ehre Gottes Ihr Lieben soll
nicht auf Erden soll während sie hier wandeln schon bei
den Engeln im Himmel sein Sonderbar während
sie bitten und weinen für uns sündige Menschen hätte ich
diese wundersame Frau weinend bitten mögen wieder Eine
der Unsern zu sein

Wieder Siehst Du da steckt die Protestantin
und die Norddeutsche warum sage ich nicht gleich

die Preußin Ich kann mir nun einmal einen Katholiken
nicht als einen Menschen vorstellen in dem Kopf und
Herz am rechten Fleck und was die Hauptsache ist
miteinander einig sind Doch höre weiter von Deiner
Wohlthäterin Deiner Pflegerin und Retterin aus schwerer
Krankheit I

Als eine halbe Stunde vergangen war und ich noch
gar nicht daran dachte mich zu erheben tönte das Vesper
läuien durch das Haus und eine Schwester mit dem Bre
vier und dem langen seidenen Oberschleier der die Mutter
des Hauses von den andern dienenden Schwestern unter
scheidet wenn sie zur Andacht zum Beichtstuhl oder zur
Kommunion gehen erschien an der Thüre

Fortsetzung folgt

Kaiser ein eigenhändiges Schreiben für den Ezar Alexan
der III entgegengenommen

Der königlich bayrische Kriegsminister General
major v St ein heil ist heute früh in Berlin eingetroffen

Der hiesige französische Botschafter de Courcel
ist am Sonnabend Abend 8 Uhr nach Berlin zurückgekehrt
und hat die Geschäfte der französischen Botschaft wieder über
nommen Mit der Rückkehr des französischen Botschafters
sind jetzt sämmtliche Botschafter wieder in Berlin anwesend

Gestern tagte hier das Bertrauenscomitö der allge

meinen deutschen Lutherstiftung zur Berathung des in
Leipzig entworfenen Statuts Dasselbe ist in einigen Punk
ten abgeändert worden Wir bringen über die Modifikatio
nen demnächst Ausführliches

Hannover 3 Dezember Bei der heutigen Nach
wahl eines Bürgervorstehers im Calenberger Straßendistnkt
ist der Kandidat der Welfenpartei Becker mit 93 Stim
men gegen den nationalliberalen Kandidaten Drape gewählt
worden welcher 75 Stimmen erhielt

Dresden 3 Dezember Der König begab sich heute
nach Chemnitz zur Eröffnung des dortigen neuen großen
Cmtralschlachthoses und kehrte Nachmittags hierher zurück

Schweiz
Zürich 3 Dezember Bei der gestern stattgesunde

nen Volksabstimmung wurde die beantragte amtliche obliga
torische Jnventarisation bei Todesfällen mit 33 000 gegen
14000 Stimmen verworfen

Rußland
Petersburg 3 Dezember Meldungen hiesiger

Blätter zufolge tritt die Judenkommission am 7 Dezember
zusammen

Die Reise des Kronprinzen
Madrid 2 Dezember Der Hofball ist glänzend

verlausen Der Kronprinz hat das Anerbieten in Sevilla
Wohnung im königlichen Schloß oder in den Schlössern des
Herzogs von Montpensicr zu nehme abgelehnt Er wird
dort in einem Hotel absteigen Der König ist durch Staats
geschäfte verhindert den Kronprinzen aus der Reise zu be
gleiten Cin hervorragender Staatsmann sagte Ihr Kron
prinz kann ganz allein in Spanien reisen seit wir ihn kennen
gelernt haben bürge ich dafür kein Spanier würde die
Hand gegen einen solchen Herrn erheben

Madrid 3 Dezember Aus Barcelona wird hierher
gemeldet daß die Korvetten Adalbert und Sophie heute
dort eintreffen sollen Die Municipalität von Barcelona
bereitet zu Chren des deutschen Kronprinzen ein Fest vor

Madrid 3 Dezember früh Gestern Nachmittag
hatte der Kronprinz den Prästventen der Rechtsakatxmie
Romero de Robledo empfangen welcher ihm das Diplom
als Ehrenmitglied der Rechtöakavemie überreichte

Barcelona 3 Dezember Das hiesige Journal
Diario meldet nach hier eingegangenen offiziellen De

peschen würde der deutsche Kronprinz nicht vor dem 14
oder 15 d M hier eintreffen da er zuvor noch einige
Städte Andalusiens besuchen werde

Prentzischer Landtag
Abgeordnetenhaus 7 Plenarsitzung vom 3 Dezember

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Staatshaus
haltsetats ein Beim Etat der Domänen nimmt Abg Rickert
das Wort welcher bestreitet daß sich aus den Resultaten der Ver
pachtung der Domänenvorwerke Schlüsse über den Stand der Land
wirthschaft überhaupt ziehen ließen Dazu sei das Material viel zu
lückenhaft Aber wenn man schon daraus Schlüsse ziehen wollte so
müßten dieselben im Gegensatz zu dem stehen was die Rechte dar
aus herzuleiten versuche Seit 18SV sei der Pachtpreis im Durch
schnitt von 14 auf 4V Mark pro Hektar gestiegen Die Politik
welche den Leuten immer ihr Unglück vorhalte sei eine ganz ver
fehlte damit schädige malt den Kredit der Landwirthschaft

Minister für Landwirthschaft Dr Lucius Die Uebersicht der
Domäuenverpachtungen ergiebt allerdings ein Plus aber daraus
darf man noch nicht auf ein Blühen der Landwirthschaft schließen
Die Domänen sind theilweise steuerfreier unverschuldeter Besitz
Sehr richtig Die Landwirthschast sei technisch in erfreulichem

Fortschreiten Deutschland stehe in Bezug auf die Zucker und
Branntwein Technik über anderen Ländern so daß Deutschland
darin zur Hochschule geworden Die Klagen der Landwirthschaft
gehen dahin daß ihre Interessen nicht genügend vertreten seien Es
haben eine Reihe von Untermittel und schlechten Ernten stattgefun
den Der Preis der Produkte sei allerdings etwas gestiegen aber
nicht im Verhältniß zu den Produktionskosten Die Lebensbedürfnisse
haben sich vermehrt vor Allem aber sind die Kommunal und
Schullasten gestiegen Die Ansprüche in Bezug auf Schulleistungen
gehen weit über die Leistungsfähigkeit hinaus Sehr richtig I Er
sehe darin eine Aufforderung an die königliche Staatsregierung die
Schulleistungen herabzusetzen Lebhafter Beifall rechts und im Cen
trum Dringend der Abstellung bedarf daß die Grund und Ge
bäudesteuer zum Maßstab für die Gemeindesteuerveranlagung benutzt
werden Beifall Er sei gewiß daß wenn die Regierung mit
bezüglichen Borlagen an das Haus treten werde sie damit Unter
stützung finden werde Die parzellirte Verpachtung sei durchgeführt
worden so weit dies angezeigt erschien Vielfach sei die Parzellirung
gar nicht durchführbar so z B in der Provinz Sachsen Von
großen einschneidenden Maßregeln könne auf diesem Gebiete gar keine
Rede sein Redner legt schließlich den Nutzen der Stellung der land
wirtschaftlichen Verwaltung unter ein besonderes Ministerium dar
Lebhafter Beifall

Abg v Meyer Arnswalde Das ganze Plus der Steige
rung entfalle auf die Provinzen Sachsen und Schlesien Die Ostsee
provinzen zeigen einen nicht unbeträchtlichen Rückgang etwas besser
stellen sich die Westprovinzen Der Kornzoll sei Redner führt dafür
ein umfangreiches statistisches Material vor in Wirklichkeit kein
Schutz sondern ein Finanzzoll Er werde daher künftig für die
Aufhebung des Getreidezolles nicht mehr plaidiren

Abg Quadt Der Vorwurf die Fortschrittspartei gebe die
Landwirthschast preis sei eben so schwer als unberechtigt Ein Viertel
der Fraktion bestehe aus Landwirtheu und so blutdürstig sei die
Fortschrittspartei nicht ihr eigenes Blut zu trinken Sie huldige
nicht dem radikalen Freihandel die Nothwendigkeit der Schutzzölle
müsse nachgewiesen werden Die Landwirthschaft sei beim Zolltarife
zu kurz gekommen von der anderen Seite werde nun eine Erhöhung
der laudwirthschastlichen Zölle verlangt sie forderten dagegen Aushebung
der Eisen und Getreidezölle Die Fortschrittspartei habe gegen die
Grundsteuer gestimmt die Aufhebung derselben würde ein noch größe
res Unrecht sein Die Worte des Ministers in Bezug auf die Schul
lasten und deren Minderung begrüße er Er empfehle demselben noch zur
Förderung der Drainage die Errichtung von Landeskulturrentenbanken

Abg v Hülsen Daß die Landwirthschaft blühe sei nicht
zweifelhaft aber die Lage des Grundbesitzes habe sich verschlechtert
Die Landwirthschaft sei das erste Gewerbe Ju der Pronvinz Sachsen
habe sich die Landwirthschast mit der Wissenschaft in erfreulichster



Weise verbu nden so daß man Leute die nach England gekommen
waren um die dortige Landwirthschast zu studiren von dort nach
Sachsen wies Wenn hier über die Lage des Grundbesitzes geklagt
werde so geschehe es um eine Aenderung der bestehenden Verhältnisse
herbeizuführen Selbst wenn der bestehende minimale Zoll die Ge
treidepreise erhöhte so wäre das nur zu begrüßen denn wenn der
Landmann Verdienst hat so kann er auch dem Gewerbestand Ver
dienst geben Durch AbHolzung der Wälder seien große Kapitalien
in die Luft gepufft worden es ist ja noch nicht lange her daß die
AbHolzung als Melioration galt

Abg Rickert verwahrt sich dem Vorredner gegenüber dagegen
daß er aus der Uebersicht über die anderweite Verpachtung der Do
mänenvorwerke eine Prosperität der Landwirthschast habe beweisen
wollen Wenn die Landwirthschaft wirklich im Rückgange begriffen
sei so sei daran mehr als alles Andere die jetzige Zoll und Steuer
politik schuld Der Minister habe gesagt seit wir einen Schutz
haben seien die Verhältnisse der Landwirthschaft etwas bessere gewor
den Er Redner habe dagegen die Ueberzeugung daß die Kosten
der Schutzzollpolitik von dem kleinen Landwirth bezahlt würden
einen Nutzen davon habe nur ein kleiner Theil des Großgrundbesitzes
Er hoffe daß die Zeit nicht mehr fern sei wo man zu den bewährten
Grundsätzen des Freihandels zurückkehren werde Schon jetzt fingen
die Bauern an selbständig zu denken und begännen an den Segnun
gen der Schutzzollpolitik angesichts der indirekten Steuern auf die un
entbehrlichsten Verbranchsgegenstände zu zweifeln

Abg v Minnigerode Er habe aus dem Bericht über die
Domänenverwaltung nicht einen Rückgang der Landwirthschaft bewie
sen sondern er habe nur von den Schwierigkeiten gesprochen mit
denen die Landwirthschaft zu kämpfen habe Daß solche Schwierig
keiten existirten beweise eben der Bericht Rickert werfe den Konser
vativen vor sie malten die Verhältnisse der Landwirthschaft zu schwarz
Das treffe nicht zu er anerkenne daß schon Manches besser geworden
aber günstig sei die Lage noch lange nicht Eine Domänenzerstückelung
wünschten seine Freunde mit Rücksicht auf die gemachten Erfahrungen
nicht Die Zerstückelung führe nicht zur Besiedelung kleiner Leute
wie mau annehmen sollte Ist ein Gut zerschlagen so fallen die
Stücke an die nächsten Nachbarn Rickert wolle Vermehrung des
Bauernstandes er Redner gehe noch gar nicht so weit er wolle
zunächst nur Erhaltung desselben und bitte ihm in dieser Beziehung
mitzuhelfen Beifall

Abg v Rauchhaupt Rickert habe gesagt der Bauernstand
fange jetzt an zu denken die Bauern hätten sich aber sehr wohl be
dacht als sie die Konservativen hierher sendeten Die Ausführungen
Rickerts bezüglich der Grundsteuer stünden im Widerspruch mit der
sonst auf jener Seite des Hauses vertretenen Auffassung daß die
Grundsteuer eine Reallast sei Die Hypothekenbücher seien keine ge
eigneten Quellen um sich über die Lage des ländlichen Grundbesitzes
zu orientiren Eine viel bessere Quelle seien die Steuer und Pacht
listen welche der Landrath sühre

Minister vi Lucius entgegnet dem Abg Rickert daß eine
blühende Industrie günstig aus die Landwirthschast wirke und umge
kehrt Der Steuererlaß sei vornehmlich auch den unteren Klassen
der laudwirthschastlichen Bevölkerung zu Gute gekommen welchen
Baarleistuugen besonders schwer fallen da sie konsumiren was sie
produziren Die Zahl der Subhastatiouen in den alten Provinzen
ging in den Jahren 1872/74 zurück sie betrug im Jahre 1874
1S0S4 Dann trat eine Steigerung ein im Jahre 1878 betrug die
Zahl der Subhastatiouen 29169 Bei vorstehenden Ziffern sind
städtischer und ländlicher Grundbesitz nicht getrennt Im Jahre 1881
stellte sich die Zahl der Subhastatiouen ländlichen Grundbesitzes auf
110 4 im Jahre 1882 auf nur 9981 Diese Zahlen sind gegenüber
den entsprechenden bayrischen nicht ungünstig Die Schuldstatistik sei
ungemein schwierig Positiv lasse sich zunächst nur eine Hypotheken
statistik ausstellen eine solche gebe aber nicht den gewünschten Anhalt
zur Beurtheilung der Verschuldung Ueber die Personalschuld ersahre
man dadurch nichts Ein so tiefes Eingreifen in persönliche Verhält
nisse lediglich zu Informationen wie es durch Benutzung der Steuer
listen stattfinden würde halte er nicht für zulässig

Abg v Schorlemer Alst Um dem Grundbesitz zu helfen
sollten alle Parteien zusammenwirken und die Phrase bei Seite lassen
Phrasen seien die Resolutionen des liberalen Bauernvereins welche
Redner einer scharfen Kritik unterzieht Er weist ferner auf die
Wirksamkeit der alten Bauernvereine hin die alles das schon längst
ausgeführt haben was der liberale Bauernverein an wirklichen posi
tiven Forderungen aufgestellt habe Er ladet den Abg Rickert zur
nächsten Generalversammlung des westfälischen Bauernvereins ein
und er garautire ihm daß er dort nicht herausgeworfen werde denn
man höre da auch eine gegentheilige Meinung an Beifall

Abg Dirichlet Wenn der liberale Bauerntag wirklich so
bedeutungslos wäre weshalb bekämpfe man ihn da von allen Seiten
Bei den letzten Wahlen hätten die Landräthe für die Bauern gedacht
Bezüglich der Ueberschnldnng des Grundbesitzes handle es sich
wesentlich um eine vorgefaßte Meinung Von einigen Vorrednern sei
die Wolle in die Debatte gezogen worden Er gebe zu daß wäre
der Schutzzoll überhaupt berechtigt kein Produkt so viel Anspruch auf
Schutzzoll hätte als grade die Wolle Er wünsche daß man diesem
Gedanken näher trete Die Einigkeit zwischen dem Großgrundbesitz
und den Wollindustriellen die sich dann herausstellen müßte würde
seinem freihändlerischen Herzen wohlthun

Abg Büchtemann befürwortet den Antrag Rickert den Titel
Erlös aus den Domänen an die Budgetkommission zu verweisen

Der Antrag wird abgelehnt und die Einnahmen aus den Domänen
genehmigt Fortsetzung der Etatsberathung morgen Vormittag 11 Uhr

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 3 Dezember

Staatsminister v Bötticher ist wie der B B C
vernimmt in vergangener Nacht aus Friedrich sruh zurück
gekehrt und hat von dort die Zustimmung des Fürsten Bis
marck zu dem Kapitalrentensteuer Entwurf wie derselbe am
letzten Mittwoch vom Staatsministerium festgesetzt worden
mitgebracht Die Vorlage an den Landtag ist nunmehr in
kürzester Frist zu erwarten

Das Centrum beschloß in seiner gestrigen Frak
tionssitzung einstimmig die Wiedereinbringung seines An
trags aus Wiederherstellung der Artikel 15 16 18 der
Verfassung Die Verhandlung über diesen Antrag soll mög
lichst schon am Mittwoch über 8 Tage stattfinden Am
nächsten Mittwoch gelangt nämlich der Antrag Stern ge
heime Abstimmung zur Debatte Damit würde also die
Äulturkampsdebatte noch vor dem Etat in aller Schärfe
beginnen

Die Eisenbahn Kommission des Abgeordnetenhauses
glaubt mit ihren Aufgaben in verhältnißmäßig kurzer Zeit
zu Stande zu kommen da man prinzipiell Mit eer Regie
rung einverstanden ist und im Einzelnen wie man hört
über etwaige Meinungsverschiedenheiten sich leicht Verstän
digungen herbeiführen lassen werden

Provinzielles
Merseburg 4 Dezember Als am vergangenen

Freitag früh gegen 4 Uhr mehrere Husarentrompeter vom
Balle des Meuschauer Landwehrvereins heimkehrten hörten
sie am Schleusengraben angekommen Hilferufe und gewahr
ten diesen nachgehend einen Mann der bis an die Brust
im Wasser stand und sich in dieser gefährlichen Situation
nicht mehr selbst zu helfen vermochte Da der Unglückliche
her sich als der bejahrt Hausbesitzer SH von hier ent

puppte ein ganzes Stück vom Ufer entfernt war lösten die
Musiker ihren Tragriemen vom Baß warfen das eine Ende
dem alten Manne zu und brachten ihn auf diese Weise an
den Rand des Gewässers von wo es den vereinten An
strengungen gelang die Beförderung des Sch die Böschung
hinauf zu bewerkstelligen Mit einigen Schwierigkeiten wurde
der vor Schreck und Kälte zitternde Sch von seinen Rettern
sofort in seine Wohnung gebracht

Magdeburg 3 Dezember Ihre Majestät die
Kaiserin traf Sonnabend Abend 6 Uhr 55 Minuten von
Wiesbaden kommend mittelst Extrazuges auf dem hiesigen
Centralbahnhofe ein und fuhr nach 5 Minuten Aufenthalt
nach Berlin weiter Ihre k k Hoheit die Frau Kron
prinzessin trifft morgen Dienstag früh 8 Uhr 4 Minuten
mit den Prinzessinnen Töchtern und Gefolge von Darmstadt
kommend hier ein und fährt nach kurzem Aufenthalt nach
Berlin weiter Der von dem Bahnhofsrestaurateur Herrn
Ackermann fervirte Kaffee wird von den hohen Reisenden im
Salonwagen eingenommen Vorgestern wurde der Hand
lungscommis R St wegen Betrugs verhaftet Es hat sich
herausgestellt daß er eine große Anzahl Bettelbriefe an hie
sige angesehene Bürger abgesandt hat worin er fälschlich
sagte er sei schon seit mehreren Monaten krank und arbeits
unfähig Nach den bei ihm vorgefundenen Notizen ist das
Geschäft einträglich gewesen denn er hat lange Zeit von den
erhaltenen Unterstützungen flott leben können

Neustadt 3 Dezember In der vergangenen Nacht
hat sich die hier bei einem Kaufmann dienende unverehelichte
Th aus Magdeburg vermuthlich aus Furcht vor Strafe
wegen eines begangenen Vergehens erhängt Das etwa
16jährige Mädchen H die Tochter eines vielfach bestraften
Arbeiters aus Barleben hat sich in letzter Zeit hier mehrfach
Schlafstellen gemiethet dieselben auch bezogen sie aber ge
wöhnlich gleich in der ersten Nacht unter Mitnahme fremder
Kleidungsstücke wieder verlassen Es hat noch nicht gelingen
wollen die Diebin aufzufinden

Eisleben Am Freitag Morgen geriethen 60 Achsen
des Güterzuges 408 beim Zusammenrücken nachdem die für
die Richtung Blankenheim Hettstedt bestimmten Wagen abgesetzt

waren in Bewegung und liefen bis Grube Robert bei
Teutschenthal glücklicherweise war die Strecke frei so daß
kein Unglück dabei vorkam Am Freitag Nachmittag gegen
5 Uhr brannte in Wimmelburg auf der königl Domäne zum
zweiten Male in diesem Jahre der Kuhstall nieder

Nord Hausen 3 Dezember Vergangene Woche
sind aus von hier nach Großberndten zurückkehrende Ge
schirre zu zwei verschiedenen Malen Raubanfälle versucht
und unsere Landbevölkerung ist dadurch in nicht geringe
Aufregung versetzt worden Am Dienstag Abend zwischen
5 und 6 Uhr bemerkte der Steuereinnehmer H von Groß
berndten als er mit seinem Wagen sich auf der Straße
in der Nähe des Dorfes Wernrode befand daß eine ihm
entgegenkommende Mannesgestalt kurz vor den Pferden
plötzlich über den Seitengraben des Weges sprang und
gebückt an der Böjchung desselben entlang schlich Nichts
Gutes ahnend erfaßte H einen auf dem Wagen befind
lichen schweren Holzknüppel als auch schon ein untersetzter
robuster Kerl von hinten an den Wagcn sprang den Leiter
baum ergriff und sich hinaufzuschwingen versuchte Der
Geschirrführer ein alter gedienter Soldat hieb ohne Wei
teres auf den ungebetenen Begleiter ein der schwer auf
den Arm getrosfin den Wagen losließ und auf ein weite
res Willkommen verzichtete Der Angreifer war mit einer
hellen Hose dunklem Rock und hoher schwarzer Mütze
ähnlich wie sie die Metzger zu tragen Pflegen bekleidet
Ein zweiter Ueberfall wurde nicht weit von erstgenannter
Stelle entfernt im Straußberger Gehölz am letzten Freitag
Abend zwischen 7 und 8 Uhr und zwar diesesmal von
drei Kerlen bei denen sich noch eine Weibsperson befand
auf das Geschirr des Gastwirths Th von Großberndten
versucht Dieselben mochten nur den auf dem Wagen be
findlichen Knecht und nicht den dahinter schreitenden Eigen
thümer des Geschirres sowie einen zweiten ihn begleitenden
Einwohner aus Großberndten bemerkt haben da sie plötz
lich die Straße sperrten und dem Geschirrführer ein wie
derholtes Haiti entgegen riefen In demselben Augen
blicke erhielt aber auch bereits der eine der Wegelagerer
von den sofort hinter den Wagen zur Hülfe Eilenden einen
so wuchtigen Schlag daß der Stock sprang Leider war
es nicht möglich einen der Kumpane festzuhalten da sie
sofort Reißaus nahmen und in dem an der Straße an
grenzenden dunklen Walde verschwanden Nach denselben
wird behördlicherseits eifrig gefahndet

Heiligenstadt Gestern Abend gegen 10 Uhr
wurde beim Ausfahren des Güterzuges der Wagenwärter
Hillenhagen aus Uthleben überfahren und sofort getödtet

Berga Auf Kosten des Kreises sind in Sangerhau
sen Roßla Artern und Stolberg Verpflegungsstationen für
arme Reisende eingerichtet worden Deshalb ist der hiesige
Armenverein mit dem i d M aufgelöst und die Einwoh
ner des Ortes werden aufgefordert den um Gaben anspre
chenden Reisenden nichts zu verabfolgen sondern dieselben
an die betreffenden Verpflegungsstationen zu verweisen

Ans den Nachbarstaaten
Eoburg Die erwachsenen Angehörigen zweier Bauern

familien in dem Nachbardorfe Görau hatten sich am letzten
Donnerstag zum Dreschen in die Scheune begeben und die
drei jüngsten Kinder indeß nach altem Gebrauch auf dem
breiten Kachelofen untergebracht Von hier aus waren dem
ältesten Kinde einem 4 jährigen Knaben die Schwefelhölzer
erreichbar er zündete eines derselben an und im Nu stand
auch eine größere Quantität Flachs welche zum Dörren auf
den Ofen gelegt worden war in hellen Flammen Die
beiden größeren Knaben vermochten noch rechtzeitig vom Ofen
herabzukommen aber der 1 jährige Knabe des Oekonomen
Bornschlägel erlitt so schwere Brandwunden daß er nach
einer Stunde seinen Geist aufgab Ein Monstrum von
einer weißen Rübe erntete Herr Schrepfer in Markt Graitz
in seinem Garten Dieselbe wog nicht weniger als 10 /z Pfd

Militärisches
Privatnachrichten der Danz Ztg zu Folge hat

Generallieutenant v Waldow bis vor Kurzem Komman
deur der 2 Kavallerie Brigade in Danzig seitdem Divisions
Kommandeur in Stettin nunmehr sein Abschiedsgesuch ein
gereicht

Universitiits Nachrichten
sDie Universitäten Europas In dem

bekannten Werke Die Staaten Europas von Hosrath
Professor Dr Hugo Brachelli dessen vierte Auflage soeben
erschienen ist finden sich sehr interessante Daten über den
gegenwärtigen Stand der Universitäten Diese Daten um
fassen bereits das Studienjahr 1882/83 und find nach
amtlichen Mittheilungen bearbeitet worden Demnach hat
Oesterreich Ungarn 10 Universitäten mit 979 Lehrkräften
und 15573 Stndirenden Deutschland 22 Universitäten nur
2011 Lehrenden und 25442 Stndirenden England besitzt
8 eigentliche Universitäten und 7 sogenannte Colleges
welche insgesammt 509 Lehrer und 18170 Studirende
haben Frankreich besitzt bekanntlich keine staatlichen Uni
versitäten sondern nur Fakultäten und zwar 13 juridische
11 medizinische Fakultäten 15 medizinische Vorbereitungß
schulen und 30 äss seisiiess st Isttrss welche
insgesammt 1184 Lehrer und 15 526 Studirende aus
weisen Außerdem giebt es in Frankreich 5 katholische Uni
versitäten Italien hat 17 Staats und 4 freie Universi
täten mit 1655 Lehrern und 11728 Studrrenden Rußland
8 Universitäten mit 709 Dozenten und 10305 Studenten
Schweden und Norwegen 4 Universitäten mit 243 Lehrern
und 3425 Studenten Holland 5 Universitäten mit 192
Lehrern und 1685 Studenten Belgien 4 Universitäten mir
253 Lehrern und 4072 Studirenden die Schweiz 6 Universi
täten mit 375 Dozenten und 2031 Stuoenten Spanien
10 Universitäten mit 475 Dozenten und 13 722 Studen
ten Rumänien 2 Universitäten mit 87 Dozenten und 693
Studenten Portugal Griechenland Serbien und die Türkei
besitzen je eine Universität

Vom Theater
Metz I Dezember Die hiesigen Theaterverhält

nisse sind von so eigenartiger Natur wie wohl kaum in
einer anderen Stadt Deutschlands Bis vor einem Jahre
besaß Metz kein ständiges Theater sondern war eine Filiale
des Straßburger Theaters dessen Personal abwechselnd dort
und hier Vorstellungen gab Inzwischen wurde die hiesige
Bühne auf eigene Füße gestellt indem von der staatlichen
Subvention ein entsprechender Betrag abgezweigt und außer
dem noch eine Beihülfe aus städtischen Mitteln bewilligt
wurde Leider ist daran die Bedingung geknüpft daß der
Direktor eine bestimmte Anzahl deutscher und französischer
Schauspiele und Opern bezw Operetten zu geben hat also
gezwungen ist nicht weniger als vier gesonderte Gesellschaften
zu engagiren Daß unter der reichlichen Quantität die Qualität
des Gebotenen mehr oder weniger leiden muß ist selbstver
ständlich Dazu kommt noch daß die französischen Vor
stellungen durchschnittlich vor nahezu leerem Hause stattfinden
so daß dadurch oft nicht einmal die Tageskosten gedeckt wer
den Es müssen also faktisch die Einnahmen aus deutschen
Vorstellungen herhalten um die französischen mit durchzu
schleppen Da die Leistungen der französischen Künstler
durchaus achtbare sind und die Anstrengungen der Direktion
Gediegenes vorzuführen alle Anerkennung verdienen so liegt
offenbar kein Bedürfniß mehr für französische Vorstellungen
zum Mindesten in dem jetzigen Umfange vor Ohne Zweifel
würde es genügen wenn der Winter über einige Gesammt
gastspiele französischer Truppen gegeben würden Die damit
zu erzielenden Ersparnisse könnten sodann den übrigen Vor
stellungen zu Gute kommen

Leipzig I Dezember Die Aufführung von Goethe s
Stella im hiesigen Neuen Theater war von allen Auf

führungen des Goethe Cyklus die mindest glückliche Nicht
als ob die Darsteller nicht ihre Pflicht gethan hätten im
Gegentheil war von dieser Seite die Produktion wohl zu
loben allein das Stück selbst erwies sich vor die Lampen der
Bühne gestellt als noch unbefriedigender als beim Lesen
Die jämmerliche Charakterlosigkeit des Helden der darin seine
Nebenmänner Clavigo und Weislingen fast noch überbietet
will doch in unserer Gott sei Dank dem Geschmack für solche
Schwächlinge entwachsenen Zeit nicht mehr anmuthen Das
Publikum war offenbar in Verlegenheit wie es sich dieser
Schöpfung eines seiner Klassiker gegenüber verhalten sollte
die ersten Akte gingen ganz schweigend vorüber erst bei den
letzten wurde den Leistungen der Darsteller der verdiente Bei
fall gespendet

Vermischtes
Neustadt a O Dieser Tage wurde wie der Neust

Kr Bote berichtet vom Gastwirth Ruppe in Zwackau in
dortiger Flur ein Unikum von Hase geschossen Demselben
waren die unteren beiden Eckzähne in einer Länge von vier
Centimeter über die obere Hälfte der Schnauze gewachsen
indeß die oberen beiden Eckzähne wie Widderhörner geformt
wieder durch die Oberlippe gingen während noch zwei kleine
Zähne daneben standen Trotz dieser ominösen Zahnbildung
welche dem Thiere beim Fressen hindernd sein mußte war
dasselbe gut genährt Das Fell wurde von einem Jagd
freunde für den Preis von 5 Mark zum Zwecke des Aus
stopfens angekauft um so als Rarität erhalten zu bleiben

sSchrecklicheEntführung Ein Bankier tritt
bleich und verstört bei seinem Freunde ein und ruft Ich
bin verloren meine Frau ist durchgebrannt

Mit wem
Mit der Kasse

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Tr otha am 3 Dezember Abends
2,26 am 4 Dezember Morgens 2,26 Meter

Verantwortliche Ncbkktem Alben JLmch w Halle



Ln ästail
L 7 große Klausstratze 1 neben Hotel Stadt Zürich M K

Elegante

IMktt AliMe
von Mk 15,00 an

Comp ette

neueste Fa ons Mk 22,50

für jedes Alter passend
von Mk 3,50 an

Mff Mcke
v Mk 10 Hosen v Mk 4
Westen von Mk 2,50 an

Wntei ülisl ieli6i
In r

von M IAM a

Paisermmitkl
sür Herrm von Mk 12 an
für Knaben von Mk 5 an

I

in verschiedenen Qualitäten
von Ml 6,50 an

Ächlafriicke
in reichhaltigster Auswahl

von Mk 10,00 an

Ärlieitssachen
Hamb Lederhosen v B s,7S
Lederhosen von Mk 3 an

ürosssr usvsr nk von V ptWW rlC H I ix rstiÄSZs 4 1 üta s
Angefangene und musterfertige UU und

Großartige Auswahl Neueste Muster Fabelhaft billige Preise

Mir die nächste Woche haben wir zum

usverkaut

I

gestellt

Größere Parthien und it u t V ArÄR ivii5 ein
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Die in den nachbezeichneten Bahnmeistereien

unseres Amtsbezirkes lagernden für Bahn
zwecke unbrauchbaren eichenen und kiefernen
Schwellen sowie alten Holztheile sollen gegen
gleich baare Zahlung meistbietend verkauft
werden

Termin hierzu werden Morgens 10 Uhr
am 11 in Trotha und Cönnern am 12 in
Wallwitz u Belleben und am 13 Dezember cr
in Nauendors abgehalten

Näheres ist bei den bezüglichen Bahn
meistereien zu erfragen

Halberstadt im Dezember 1883
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Ein Backtrog billig zu verkaufen
gr Ulrichstr 5 II

Wiener Ball n Concertsiicher Fiicherschuureu empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl zu sehr billige n Pre isen

4ll n SchmttrSraße ZA
Nr Oslie Z QkelMLeks

DIM I Stv ZRii Av
und Cvrn Pflaster beseitigen Hühneraugen und Ballen c ganz schmerzlos ohne Messer
auf nie geahnte Weise Preis a Carton 75 Pf

Depöt für H IIv /Si bei F oies gr Ulrichstraye 16
itt ZSittDie größte Auswahl in Filz und Leder

stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

Wicdervcrkimfer Rabatt

Verschiedene Sorten Apfelbiinme Franz
obst passend in Gärten s Stück 1,25
verkauft

Gütchenstratze Nr 9
Ein fettes Schwein zu verkaufen

Grüner Hos

Grotze Auswahl von

LMvaarv
empfiehlt

6 ksiliQA NaG
Schmeerstratze 12

von vorzüglicher Güte billigst bei

OFF IAÄSZe I RAL
Kleinschmieden

ff orange a A 2V0 und 120 bei größe
ren Quantitäten noch billiger empfiehlt

vuv lio IlieilPrachtwaare
a Pfund von 30 an

Otto Sophienstr 8
alter Markt M

HklmKe WWntoiis
egen Husten n Heiserkeit von bekannter

Güte empfiehlt alö bestes Mittel stets frisch
W Schubert gr Steinstraße 1

kdeia VallllvWv
empfiehlt W

Geiststratze

Mittwoch Abend
frische hausschlachtene u

bei rBärgasse 1I

Generalversammlung Dienstag den
4 Dezember Abends 8 Uhr in der Tulpe

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Preklrr s Berg
Mittwoch UK LV/ i

Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann w Halle

Hierzu ei ne Beilage
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